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Baden , 18 . Mai . Die Mitglieder der
Zweiten Kammer der Landstände treffen
nächsten Dienstag den 22 . d . M . , Nachmittags
1 Uhr 28 Minuten , zur Besichtigung der Großh .
Badanstalten (Friedrichs -Bad , Kaiserin -Angusta -
Bad und Landes -Bad ) hier ein.

Odo ! Durlach , 18 . Mai . Vor einiger Zeit
schon wurde dahier die Neuigkeit herumgebotcn ,
man sei daran hier einen konservativen Verein
zu bilden . Ein rühriger konservativer Herr , der
noch grolle , weil ihm zur Zeit der Agitation
für die Wahlen zum Reichstage bei einer Ver¬
sammlung in der Krone dahier von liberaler
Seite entgegeugctrcten wurde , habe die Sache
in die Hand genommen und ein anderer hoher
Herr begünstige das Unternehmen . Die Neuig¬
keit wollte keinen rechten Glauben finden . Wie ?
fragte man , der Herr mit seinem Grolle , der
bei jedem Anlasse in wärmster Erregtheit dafür
plaidirt , daß das Gesetz , welches die Jesuiten
aus dem Reiche ausschlicßt , wieder aufgehoben
gehöre , der sollic für die Aufgabe anSersehcn
sein , hier in Durlach einen konservativen
Verein zu gründen ? Wer sollten die Durlacher
Bürger sein , die ihm bei solchem Unterfangen
zur Seite ständen ? Und doch war etwas daran
an diesem Gerüchte ! Wurden da mittelst Vcr -
theilung von gedruckten Eintrittskarten alle
Landwirthe,Handwerker und Gewerbs -
leute zu einer Versammlung in Eglau ' s Bier -
Halle eingcladen , in welcher .Herr Redakteur
Roder aus Karlsruhe ( von der Landpost !) über
die wirthschastliche Lage der deutschen Mittel¬
stände , insonderheit über die Lage von Hand¬
werk und Liegenschaft und über die Noth -
wendigkeit diese Stände durch die Gesetzgebung
zu schützen spreche. Die Versammlung hat statt¬
gefunden und zwar am 29 . April , einem regne¬
rischen Sonntagnachmittagc , und die Eglauhallc ,
die bei der Unbill der Witterung eine will¬
kommene Unterkunft bot , wurde von gezählten
58 Personen besucht. Und Herr Röder hat ge¬
sprochen uud sich in längerem Vorträge bemüht
darzulegen , daß an der schlimmen Lage von
Handwerk und Landwirthschast eigentlich Nie¬
mand schuld sei als — die bösen

'
National -

lideralcn ! Nachdem der Redner die nöthige
Wärme erzeugt zu haben glaubte , wurde das
Ei vollends ausgebrütet und entstieg ihm der
Vorschlag : in Durlach einen konservativen
Verein zu gründen ! Der Bericht über die
Versammlung in der Landpost versichert , einige
seien alsbald beigctretcn , andere hätten ihren
Beitritt in Aussicht gestellt . Da dieser Bericht
aber in seinem Eingänge auch versichert , daß
sich nahezu i «0 Theilnehmer zur Versammlung
eingefuuden , läßt sich unschwer errathen , welche
Zahl man sich unter den Einigen vorzustellen
habe , die sofort bcitraten . Die Unternehmer der
Versammlung dürften sich von diesem Erfolge
also wenig befriedigt gefühlt haben . Aber das
Gute hat der Vorgang vom 29 . April in der
Eglauhallc jedenfalls gebracht , daß nun fest¬
steht , daß die national liberale Partei
Durlachs mit dem Gründungsvcrsuche eines
konservativen Vereins dahier zu rechnen hat .
ViävLni oousulss !

U . Berg Hausen , 18 . Mai . Unter dem
Vorsitze des Herrn Verbands - Inspektors
Stadler von Karlsruhe wurde gestern von
der hierzu berufenen Kommission , welcher - die
Herren Verbands - Inspektor Feßenmaier ,
Bezirksthierarzt Fab er , Kreiswanderlehrer
Huber , Bürgermeister Herbst -- Hochstetten ,
Bürgermeister Vogel - Stupferich und Oekonom
Zollcr - Durlach angehörten , die staatliche
Prämierung von Rindvieh hier vorge¬
nommen . Die Beschickung war eine zahlreiche ;
ic > Farren und 37 Kühe wurden vorgeführt .
Für preiswürdige Farren erhielten Prämien :
die Gemeinden Stupferich und Wilferdingen ,
Freiherr von Schilling in Hohenwettersbach ,
die Gemeinden Königsbach und Grötzingen je
75 Mark . Die Gemeinde Sölfingcn wurde
außerdem mit einem Weggeld von 10 Mark
und die Gemeinde Berghauscn mit einer loben¬
den Anerkennung bedacht . Für Kühe erhielten
Preise : Franz Reiff von Söllingen und Jakob
Becker, Wagner von Langensteinbach je 75 Mark ;
Heinrich Becker von Stupferich , Jakob Stiefel
von Durlach , Karl Doll von Grötzingen ,
Christof Weiß von Söllingen , Christian Jäger
von Weingarten , Jakob Christof Mall von
Berghausen , Ludwig Stutz von Grötzingen ,
Friedrich Wettach von Berghauscn , Wilhelm

Müller von Wilferdingen und Franz Vorderer
von Jöhlingen je 50 Mark . Weggclder wurden
zuerkannt an Bürgermeister Franz Zech und
Franz Ziegler von Weingarten , Anton Kist
und Gregor Weiler von Stupferich , Karl
Schwander von Kleinsteinbach je 10 Mark ,
Adlerwirth Kurzmann von Grötzingen , Christof
Mnßgnug von Söllingen , Friedrich Kämmerer
von Durlach je 5 Mark . Philipp Jakob Muß -
gnng von Berghauscn erhielt ein Diplom . Die
Ernährung der Thiere war ziemlich gut bis
gut und derjenigen in anderen Jahren mindestens
ebenbürtig . Besondere Anerkennung wurde noch
der Gemeinde hier für die zweckmäßige Her¬
stellung eines cementirten Meßplatzes zu Theil .
Im Ganzen gelangten 1100 Mark von Prämien
und Weggeldern zur Vertheilung , was auf
einen wesentlichen Fortschritt in der Rindvieh¬
zucht und - Haltung hindeutet .

Deutsches Reich.
— Der Kaiser wird , der „Ostpreuß . Ztg .

"
zufolge , am 4 . September in Königsberg
eintreffcn , um dort die Enthüllung des
Kaiscr - Wilkclm - Denkmals persönlich
vorzunehmen . Die Anwesenheit des Kaisers soll
bis zum 7 . September in Aussicht genommen
sein . Man erwartet außerdem zu der Feier die
Kaiserin , die Könige von Sachsen und Württem¬
berg , den russischen Thronfolger und die
Prinzen des königlichen Hauses , soweit sie
nicht dienstlich verhindert sind.

München , 18 . Mai . Nach der „ Voss. Ztg ."
verlautet es , die Kammer der Rcichsräthe habe
nach zwei geheimen Sitzungen ihre Zustimmung
zur Entmündigung des kranken Königs
Otto und zum Uebergange der Königs¬
würde auf den Prinzregentcn zugesichcrt.
Man glaube , auch die Abgeordnetenkammer
willfährig machen zu können . Aehnliche Nach¬
richten sind schon öfters verbreitet worden ,
haben bis jetzt aber noch niemals Bestätigung
gesunden . Vorderhand scheint also auch dies¬
mal wieder ein Fragezeichen zu jener Meldung
des Berliner Blattes nicht ganz unangebracht .

* In der Freitagssitzung der bayerischen
Abgeordnetenkammer unternahmen die
bekannten Eentrumsabgeordneten Natzinger ,
l) r . Orterer und Daller bei der Bcrathung der
Etatsausgaben für Reichszwecke scharfe Vor -

F -cuttlcLon . 15)

Fm Strome des Lebens .
Roman von Jenny Piorkowska .

(Fortsetzung .)
12 .

„Wie steht ' s — wie geht es ihm ? " fragte
ich Lisette , sobald wir hcimgckchrt waren und
diese mir in mein Zimmer folgte .

„ Gut, " erwiderte sie , „ wenigstens ist nichts
Außennwöhnliches vorgefallen . Der arme Herr
Blanchard sieht aber so blaß und angegriffen
aus ; ein Wunder ist es freilich nicht , so tage¬
lang allein eingeschlossen sein in dem melancholischen
Zimmer mit all ' den halb verwitterten Sachen ,
Büchern und Bildern , die noch von Fräulein
Marianne da sind . "

„ Davor , aber weiß Herr Blanchard doch
nichts, " sprach ich ; „ Sie haben ihm doch nichts
von dem traurigen Geheimniß erzählt , das über
diesem Hause schwebt ? " setzte ich schnell hinzu ,
nls ich den halb verlegenen Blick auf Lisette

' s
Gesicht bemerkte .

„ Es war nicht meine Absicht, " versetzte sie .
„ aber er ließ mir keine Ruhe , bis ich ihm Alles
erzählte , was ich von der ganzen Sache wußte .

— Ich weiß nicht recht , wie er überhaupt darauf
gekommen sein mußte — ich glaube durch einen
Zettel , den er in einem Buche fand , in dem er
wohl gelesen hatte . — Als ich gestern mit dem
Essen bei ihm eintrat , starrte er mit so todten -
bleichem Gesicht und so seltsamem Ausdruck auf
den Zettel , daß ich fast vor ihm erschrak . Dann
bestürmte er mich mit einer Menge Fragen ,
und dabei sah er mich mit seinen schwarzen

, Augen so durchdringend an , daß ich nicht wagte ,
ihm etwas zu verschweigen . Dann fragte er mich ,

! ob Rodegg seine Schwester wirklich lieb gehabt ,
ob er sich um sie gehärmt und ob er nicht ver¬
sucht hätte , ihren Aufenthaltsort ausfindig zu
machen . Und als ich ihm sagte , ihr Name hätte
niemals wieder genannt werden dürfen , Alles ,
was ihr einst gehört habe , sei in ihrem einstigen
Zimmer verschlossen worden , er thue Alle st sie
zu vergessen , da wich die letzte Spur von Farbe
aus seinem Gesicht , und die Hände ballend , stieß
er die Worte hervor : „ Aber er soll sie nicht
vergessen ! "

So sehr es mich darnach verlangte , Victor

zu sehen , war cs an dem Abende doch unmöglich ,
unbemerkt zu ihm zu gelangen . Gleichsam , als
hätte sic eine Ahnung von dem , was im Hause
vorging , machte Fräulein Altencr sich so perma¬
nent etwas auf dem oberen Korridor zu schaffen ,

daß ich meine Ungeduld zügeln und bis zum
nächsten Morgen warten mußte . Aber auch da
schien mir jede Möglichkeit , ihn zu sehen , ver¬
schlossen zu werden .

Unsere Abreise war für den folgenden Tag
festgesetzt , und Josephine sowohl wie Martha
hatten ihre Koffer auf den Korridor gestellt , um
bequemer packen zu können . So mußte ich mich
wieder zu Tische setzen , ohne ihn vorher gesehen
zu haben .

„ Wie schade, daß es morgen schon fortgeht ! "
meinte Martha . „ Mir ist gar nicht , als wären
wir fast vierzehn Tage hier gewesen . "

„ Vierzehn Tage ? Mir kommt es wie ein
Jahr vor, " rief ich unwillkürlich aus .

„ Das spricht wenig für dein Amüsement, "
bemerkte Josephine . „ da wird Herr Rodegg
dich wohl sobald nicht wieder einladcn , nicht
wahr ? " setzte sic, zu diesem gewendet hinzu .

„ Leider werde ich aus das Vergnügen , so
werthe Gäste wieder bei mir begrüßen zu dürfen ,
auf lange verzichten müssen . Ich gedenke , in den
nächsten Wochen wieder einmal nach Amerika
zu reisen . "

Allgemeine Verwunderung , während Josephine
sichtlich die Farbe wechselte .

„ Gedenken Sie länger wegzubleiben ? "
fragte Tante Aurelie anscheinend ruhig ; ich aber



stoße gegen die wachsenden Forderungen für
das Reichsheer , bei welchen Angriffen es dann
auch nicht an Ausfällen gegen das Reich selbst
fehlte . Der liberale Abgeordnete Günther und
der Finanzminister Cr . Riedel traten den Aus¬
führungen der genannten Centrumsredner ent¬
gegen. Schließlich genehmigte das Haus den
Etat für Reichszwecke in der vom Ausschuß
beantragten Fassung .

— Wie aus Halberstadt gemeldet wird ,
beabsichtigt Fürst Bismarck in nächster Woche
sich dort das ihm verliehene Kürassicrrcgiment
v . Seydlitz (Magdeburgisches ) Nr . 7 vorstellen
zu lassen .

* Der internationale Bergarbeiter -
Kongreß zu Berlin ist am Samstag ge¬
schlossen worden , nachdem cs in der Freitags¬
sitzung nochmals zu großen Skandalszenen und
schließlich sogar zum Auszug der englischen
Delegieren gekommen war . Zn der noch jungen
Geschichte der internationalen .Kongreßbe¬
strebungen der Bergleute wird darum der
Berliner Kongreß kern besonders rühmliches
Blatt bilden . Bon den Kongrcßbeschlüssen sind
diejenigen auf Einführung des gesetzlichen acht¬
stündigen Arbeitstages - für die Bergarbeitcr -
schaft aller Länder , auf gesetzliche Haftbarkeit
der Bergwerksbentzer bei Betriebsunfällen der
Arbeitnehmer , auf gesetzliche Festlegung eines
Minim ' llohues für die Bergleute aller Länder
und auf gänzliches Verdat der Frauenarbeit
im Bergwerksbetriebe hervorzuheben .

* Die Cholera hat ihre Visitenkarte nun
auch in Deutschland abgegeben . Im Dorfe
Waldeck im wenpreußrschen Kreise Löbau ist
ein choleraartiger Fall vorgekommen , infolge¬
dessen behördlicherseits alle erforderlichen Vor¬
sichtsmaßregeln ungesäumt getroffen worden
sind . Hoffentlich bleiben wir von einem ernst¬
lichen Besuche des unheimlichen asiatischen Gastes
aus deuttebem Boden verschont .

* Zn Berlin hat die offizielle So¬
zialdemokratie in dem Kampfe , der an¬
läßlich der Maifeier zwischen einer Anzahl
Brauereien und etwa 800 entlassenen
Arbeitnehmern entbrannt ist , ganz ungemrt
Stellung zu Gunsten der letzteren genommen .
Ein Ausruf im „Vorwärts "

, der auch von den
Herren Singer , Bebel und anderen sozial -
demokrarischen Parteigrößen unterzeichnet worden
ist , fordert die „ Genossen.

" aus , von sieben
namhaft gemachten Brauereien so lange keinen
Tropfen zu trinken , als dieselben nicht die Be¬
dingungen der streikenden Brauereigehilfen und
Böttcher erfüllen . Bermuthlich wird sich indessen
die sozialdemokratische Parteileitung mit diesem
ihrem Schritte nur blamiren .

— Die Pfingst wo che sollte eigentlich die
Kon greßwoche heißen : nach dem internationalen
Bergarbeiter - Kongreß , dem evangelisch- sozialen
Kongreß , dem deutschen Lehrertag , dem Philologen¬
tag ist am Donnerstag noch in Augsburg die

3 . deutsche Taubstummenlehrer -Versamuüung und
in Braunschweig die Versammlung des Vereins
deutscher Strasanstaltsbeainten eröffnet worden .
Zu wünschen bleibt nur , daß sich ans der
.yochfluth oou Reden , die dabei gehalten werden ,
ein der Allgemeinheit znm Nutzen gereichender
Niederschlag bilden möchte !

— An den beiden Pfingstseiertageu
sind aus der Berliner Stadt - und Ringbahn
etwa 300 000 Personen befördert worden . Zur
Bewältigung dieses Verkehrs sind 110 Lokomotiven
von finih 5 Uhr bis Nachts 2 Uhr im Betrieb
gewesen. Es wird nicht zu hoch gegriffen sein ,
wenn man die Zahl der Berliner Psingstaus -
flügler auf soo ooo schätzt .

— Das Militärbezirksgericht in München
hat am Freitag in öffentlicher Sitzung zwei
Offiziere wegen Zweikampfs zu 3 und
o Monaten Festung -verurth . ilt . lieber den
Beleidigungsgrund ist nicht gesprochen worden .

* In Deutsch - S ü dwestafrika scheinen
sich du Verhältnisse endlich zu bessern. Der
aufsässige Hottentotten - Häuptling Hendrick
Witboi soll dem Major v . Frau ?ois seine
Unterwerfung angeboten haben . Hoffentlich läßt
sich aber Herr v . Francois aus besondere Ver¬
handlungen nicht Weiler ein , sondern verlangt
im Interesse der Würde des Reiches die un¬
bedingte Unterwerfung des Rebellen Witboi .

Österreichische Monarchie .
— Das Luegloch wird , wie ans Graz

gemeldet wird , mit einer eisernen Thür abgesperrt
und der Schlüssel zu demselben wird nur an
zur Höhlenforschung berufene Personen abgegeben
werden , die sich eines höhlenkundigcn Führers
bedienen . Von den Höhlenforschern ist Josef
Fasching an einem typhöse » Fieber erkrankt . Auch
der Realschüler Haidt befindet sich in einem sehr
herabgekommenen Zustand und scheint geistig ge¬
litten z» habe» .

Belgien .
— Bei eine:» internatioualenGesangs -

wettstreit in Charlcroi in Belgien , au dem
sich an 4000 Sänger bcthciligt haben , hat der
einzige aus Deutschland erschienene Lerein „ La
Malmedicuue " aus Malmcdy iu der ersten Ab¬
theilung den ersten Preis für Gesang vom
Blatt errungen .

MauLrcich .
* Ein französischer Armeekorps -

Kommandant har sich in einer Unterredung
mit einem Berichterstatter des „ Figaro " für
eine allgemeine Abrüstung ausgesprochen ,
da solche für Frankreich günstig wäre . Weiter
hat der nämliche hohe Militär , nach dem
„Figaro "

, hierbei aus das Schwinden des
militärischen Geistes iu Frankreich , auf die
Schwächung der militärischen DiSciplin und
Autorität im Vergleiche zu Deutschland hin -
gewicsen und dann auch das Zuräckstehen
Frankreichs gegenüber Deutschland in Bezug
aus die Mobilistrunasfähiakeit betont . Was

wußte , daß es in ihrem Innern ganz anders
aussah .

„Das ist noch ganz unbestimmt . Jedenfalls
werde ich meine Angelegenheiten so ordnen , daß
ich zwei Jahre wegbleiben kann ."

Ich iah , wie Josephine die Lippen öffnete ,
um etwas zu sagen , aber offenbar hatte sie ihre
Stimme nicht genug in der Gewalt , und sich
bückend , strich sie mit zitternder Hand liebkosend
über Tigers dickes Fell .

Ich horchte inzwischen angstvoll auf ein leises
Geräusch , das , direkt über unseren Köpfen ,
zweifelsohne aus dem geheimen Zimmer kam.

„ Still ! was ist das ? " rief da Martha
plötzlich , ebenfalls lauschend , „ich Hab

' diesen
Ton heute früh schon gehört , und Sie
sagten doch , das Zimmer hier über uns sei stets
unbenutzt und verschlossen. "

Alle hörten aus zu reden und horchten .

„ Es svuk: hier im Hause, " sprach Josephine ,
„ schon während der letzten, zwei Nächte habe ich
ganz dicht an meinem Zimmer so eigenthümliehe
Laute vernommen .

"

„ Ein sonderbarer Ton — was kann das
wohl sein , Herr Rodegg 2 "

„ Einer der Dienstleute wird oben sein, " er¬

widerte der Gefragte leichthin . „ Beunruhigen
Sie sich nicht ; ich werde gehen und sehen , was
es ist."

„ Ich werde gehen ! " rief ich , indem ich auf¬
sprang und ihm zuvorzukommen suchte.

So verließen wir Beide das Zimmer . Tiger ,
eifrig schnüffelnd , lief uns voraus die Treppe
hinauf ; vor der Thüre zu Victors Zimmer blieb
er bellend und scharrend stehen.

'
„Tiger , hier ! hierher kommst du !" rief ich

erregt .
„Was mag der Hund nur haben ? " sprach

Rodegg , indem sein Äuge von Tiger zu der
geheimnißvollen Thür und von der Thüre zu
mir schweifte.

„ Nichts hat er ; er ist mir unartig ! Tiger
hierher kommst du — hierher zu mir ! " befahl

^ ich, hastig mit dem Fuße stampfend .
^ „ Dos hilft Ihnen nichts, " sagte Rodegg ,
^ „ der Hund folgt der Spur , die er wittert ."

i „Wenn ich ihn nur packen könnte ! Tiger ,
j hierher kommst du — augenblicklich . — So ,

mein Tiger , — komm , hier !"

Ich benutzte den Augenblick, wo er in seinem
Vorhaben schwankend ward , packte ihn mit
kräftiger Faust beim Fell und warf ihn förmlich
in mein Zimmer .

werden wohl die Rcbanchepatrioteu zu diesen
Bekenntnissen eines französischen Generals
sagen ? Charakteristischer Weise hält übrigens
auch der besagte Korpskommandant an deLMn -
schauung fest, daß die elsaß -lothringische „ Fräße "
das einzige Hinderniß der allgemeinen Ab¬
rüstung bilde .

NutzlanD .
* In der Nähe des eigentlichen Czaren -

palastes in Petersburg wurden 4 Bomben
aufgcsunden . Infolge dieser unheimliche : . Ent¬
deckung sind in Petersburg zahlreiche Ver¬
haftungen verdächtiger Individuen oorgenommen
worden . Ob sich unter ibnen die Bombenmän -Ar
befinden , muß sich freilich erst noch zeigen.

— Die Venetianer üben an den aus der
Turnfahrt begriffenen deutschen Turnern

j die größte Gastfreundschaft . So ist den Turnern
i der frei Besuch aller Sehenswürdigkeiten Venedigs
i kostenlos gestattet .
: Serbien ,
i -!< Serbien steht anscheinend am Vorabend
^ großer Ereignisse . Es ist eine Verschwörung der
! Radikalen gegen das Königshaus entdeckt
i worden , die Prätendentenfamille Karageorgie -
! witsch soll mit den Verschwörern unter einer
s Decke stecken. Im ganzen Laude herrscht große
i Aufregung , die Truppen sind allenthalben con-
i signirt . Es heißt , die Regierung des .Königs
- Alexander plane die Aushebung der Verfassung .
! Rumänien .

* In der rumänischen Hafenstadt Su -
ilina fand am Freitag eine größere inter -
^ nationale Festlichkeit anläßlich der Vollendung
j
'des Donaudurchstiches statt . König .Karl nahm

- au der Feier Theil .

V WuröesEerr Lcrrrblcrg .
Karlsruhe , 18 . Mai . Die Zweite Kammer

beschäftigte sich in ihrer heutigen Sitzung zuerst mit der
Oefetzesvorlage betreffend die Erbauung einer Lokalbahn
von Bahuhof Müllheim nach Ladeuweiler , wozu der
Staat einen Beitrag von 127,000 «F leistet . Die Kom¬
mission für Eisenbahnen und Strafen beantragte durch
ihren Berichterstatter Pfefferte den Aulrctg a, ;f Ge¬
nehmigung , der auch nach einer unwesentlichen Debatte ,
in welcher die Regierung ersucht wurde , de : dem Uii> r-
uehmer billigere Fshrtaxen dnrchzuseheu , einstimmig ge¬
nehmigt wurde . Darauf folgten folgende Petitionen :
1 . Die Bitte dcS Verwaltnngsrailis der Drt - gememde
Änrnberg , Amt Schopfheim , wegen Lostrennnng von der
politischen Gemeinde Rairbach und Erhebung zu einer
selbstständigen Gemeinde . Railbach besteht eigentlich aus
fünf ziemlich weit auseinander liegenden Dörfern . Kürn -

i berg zählt IM Einwohner , darunter 10 Burger , von
Nairbach ist der Ort e,ue Stunde entfernt und in den
meisten Sachen bis auf Bürgermeister und Polizei selbst¬
ständig . Namens der PetitionSkommösiou schlitz Bericht¬
erstatter Schlüssel vor , die Petition der Negierung zur
K'enutmßnahme zu überweisen . Die Abgg . Weygoldt
und Vencdeh sprachen sich zu Gunsten der Petenten
aus , dagegen nahm der Regierung - Vertreter einen durch¬
aus ablehnenden Standpunkt ein , weil man nicht kleine ,
leistungsunfähige Gemeiudemesen schaüen solle , auch die
Auseinandersetzung zwischen den beiden Gemeinden nicht
so leicht sei . Der .Äom missions rn trag wurde darauf an -

Schweigend , mit finster zusammengezogenen
Brauen sah Rodegg meinem Beginnen zu.

Inzwischen hat man unten im Salon geplant ,
zum Abschied noch recht munter zu sein, und da
das trübe , regnerische Wetter jedwedes Ver¬
gnügen im Freien für diesen Tag verbot , war
beschlossen worden , nach Tisch „ Verstecken" zu
spielen .

Ich wollte mich auf denn Korridor hinter
idem großen Schrank verbergen : wenn ich mich
recht beeilte , konnte ich vorher schnell bis Victors
Thür schlüpfen unö ihm wenigstens einen kurzen
Gruß zufiustern .

Leise klopfte ich an die Thüre — keine Antwort .

„ Victor, " flüsterte ich durch das Schlüssel¬
loch , „ komme doch nur eine Sekunde an die Thür ."

In dem Augenblick hörte ich Jemand die
Treppe heraufkvmmen , und um die kostbare
Zeit nicht zu verlieren , öffnete ich rasch entschlossen
die Thüre , trat ein und zog das Schloß ,

leise
hinter mir zu. Doch in der nächsten Minute
schon erkannte ich , was für eine Thorheit

^
tch

begangen hatte . Ringsum herrschte eine fast
grabesähnliche Stille und Finsterniß .

Wieder hauchte ich Victors Namen — keine
Antwort .

(Fortsetzung folgt .)



genommen . 2 . Die Biuc zahlreicher Gemeinderäthe von

Gemeinden des Bezirks Reustad : auf dem Schwarzwald
um Aufhebuna der Farrenordnung für die Wäldcrgc -

meindix . Namens der Peliüon beantrag » Berichterstatter
SrtzÄgcn , cs solle den Gemeinden zum erstmaligen
Ankauf und zur Unterhaltung der Farreu ein Staars -

zuichub gewährt werden , den Farrenbesitzern eine Prämie

zukommcu , um den vorzeitigen Verkauf von Farrcu zu
verhindert, , die » oste» für die » erscheine Wegfällen und

die Leute richtig belehrt werden . Hierüber entstand eine

längere Debatte , wobei die Abgg . Griininger , Lohr ,
Birken meyer , Blattmann , Gerber und theil -

weise auch Schüler für eine mildere Praxis der Farren -

ordnuilK -eintraien , während die Abgg . Müller , Klcin -

Werthe
'
im und Straub , wie auch Minister Eisenlol , r

und Lberregierungsralh Ly drin den bestehenden Zu -

stc» ;)>, unter Hinweis aus die erzielten Resultate ver -

thefoigten . Besonders der Abg . Gerber trat für jene

Zeit ein . wo der Staat sich um solche Tinge nicht

kümmerte , während Bürgermeister Bla kt mann den

Abg . Klein - Werrhcim als alten Herrcnbauer und Man -

ichcltenbaner bezeichne » , was vom Präsidenten gerügt
wurde . Bei der Abstimmung wurde der Kommissions -

antrag angenommen und die Petition in diesem Sinne
der Regierung zur » enmnihnahnie überwiese « .

Karlsruhe , 19 . Mai . Tie Zweite Kammer

beschäftigte sich in ihrer heutigen Sitzung ausschließlich
mit Petitionen . Tie erste betraf die Bitte des Michael
Kolb von Lbrighcim , AmiS Mosbach , wegen des Hausir -

wcsens . Derselbe kam beim Bezirksamt um die Erlaub¬
tst» ein , mit seinem 14st Jahre alten Sohn den Erwerb
im Umherzicheu betreiben zu dürfen , was ihm aber ver¬

weigert wurde , weil der Knabe noch die Fortbildungs¬
schule bestickt . Nunmehr wandte er sich an die Zweite
Kammer mir einer Petition , in welcher er sich nebenbei
noch über die geringere Besteuerung in unserem Lande

gegenüber den Nachbarstaaten beklagte , wodurch an - diesen
die Hausirer nach Baden gedrängt werden . Da Kolb gut
beleumundet ist und jene Borschris ! sich nur auf den Be¬
such der Volksschule bezieht , wurde auf Annag der Pc -
tilionskommission die Petition der Regierung zur Kenntniß -

nahme überwiesen . Tic zweite Bittschrift kam aus der
Gemeinde Neckarbischossheim und wünschte die Verzinsung
der bei Errichtung des Amtsgerichts 1888 ansgcwendcten
Bausumme durch die Staatskasse . Diese Gemeinde hat
schon 1814 die Summe von 14,000 fl . für ein Amts -

gerichtsgcbäude verwendet und später ebenfalls Geld und
Frohndarbeit . Als 1872 das Amtsgericht aufgehoben
wurde , verkaufte der Staat das Gebäude und behielt den
Erlös , bei Wiedererrichtung verpflichtete sich die Gemeinde
für den nötbige » Neubau . Wegen den bereits gebrachten
Opfern und der Finanzlage jener Stadt wurde nach
kurzer Debatte , wobei die Redner des Hanfes für , der
Regiernngsvertreker gegen die Bitte sich erklärten , der

Kommissionsantrag auf Ueberweisung zur Kenntnißnahme
angenommen . Die dritte und letzte Petition betraf die
Bitte der Wittwe des Rangir -Obmanncs Adam Gaffen¬
meier in Neckarau wegen Erhöhung ihrer Unfallrcnkc
eventuell Unterstützung . Deren Gatte verunglückte bei
Ausübung seines Berufs vor 2 Zabren auf dem Zcntral -

güterbahudof in Mannheim , seine Wittwe bezieht für sich
und fünf unmündige Kinder eine Unfallrente von 726 ,F ,
womit sic nicht auskommt . Da eine Rentcerhöhung gesetz¬
lich nicht zulässig ist , will die Kommission Unterstützung
und beantragte in diesem Sinne empfehlende Ucberwcifniig ,
welcher Antrag nach unwesentlicher Debatte auch zum
Beschluk erhoben , wurde .

.Karlsruhe . 19 . Mai . Auch die Erste Kammer
hielt deute eine Sitzung mit reichhaltiger Tagesordnung . Vor
Eintritt in dieselbe gab Freiherr v . Röder eine Erklärung
gegen einen Artikel im „ Badischen Lnndesvoten "

wegen seiner
Ausführungen betreffs der strategischen Bahn ab . . Er

halte cs unter feiner Würde , gegen ein solch ' gehässiges
Prekerzeugnik vorzugeden , halte aber feine früheren Aus¬

führungen aufrecht , weil daS Reich nach dem kürzesten
Weg um 8 Millionen billiger gebaut batte . Als erster

s Gegenstand kam hierauf der Gesetzentwurf wegen Ab¬

änderung und Ergänzung des Polizeistrafgesetzbuchs zum
zweiten Male zur Berathung . Ter aus dem andern Hause
in abgeänderrer Fassung eingegangeue Entwurf wurde
nochmals an die Kommission verwiesen , welcher nach
kurzer Bcraiiiimg die Annahme nach den Beschlüssen der

Zweiten Kammer mir Ausnahme der Bestimmung über
die Werthgrciizc von 5 „L bei Feldfrevel empfahl . Nach
einer kurzen Debatte wurde , da Minister Eisen lohr
sich dafür ausgesprochen hatte , die Vorlage nach der

Fassung des andern Hauses angenommen . Nunmehr
folgten nachstehende Petitionen : 1 . Bitte der Lrtsgcmeinde
Kürnbcrg , Amt Schopfheim , um LoStrennnng von der
politische » Gemeinde Raitbach und Erhebung zu einer

selbstständigen Gemeinde , über welche nach dem Anträge
der Kommnsion debatteloS zur Tagesordnung überge¬
gangen wurde . 2 . Bitte des Vorstandes des allgemeinen
badischen Volksschullebrer - Vereins um andere Festsetzung
der Ruhe - und Versorgnngsgehalte der Lehrer in den
Städten mit Städteordnung . Tie Kommisiion stellte den

Antrag ans liebergang zur Tagesordnung , weil die Pe¬
tition an die unrichtige Adresse gerichtet sei , da der
Staat den Pensionen und der Reliktenvcrsorgnng nicht
Bezüge z » Grunde legen könne , auf deren Normst ung er
keine » Einfluß habe . Ter Antrag wurde genehmigt .
8 . Bitte einer Anzahl von Bierbrauern wegen Einführung
eines staficlweiien Biertarifs zu Gunsten der mittleren

> und kleineren Bierdraucreibetriebe . Tie Kommission sah
l sich wegen Mangels an Material nicht in der Lage , be-
i stimmte und eingehende Vorschläge zu machen , sie hielt
! aber die Frage einer eingehenden Prüfung und Er¬

wägung Werth und beantragte in Vielem Sinne Ueber -

wristing zur Kenntnißnahme . Mehrere Redner sprachen
für den Antrag . Geh . Kommcrzirnrath Diffc „ ü warnte
dagegen vor einer stärkeren Heranziehung der Großbrancr .
Finanzminister Buchenberger war mit dem Kom -
miifionsantragc einverstanden und stellte eine diesbezüg¬
liche Gefetzcsvorlage in Aussicht , er glaubte auch , die
Kroßbrauer hätten sich bereits mit dem Gedanken einer
stärkeren Heranziehung befreundet . Ter Antrag ivurdc

! angenommen . 4 . Bitte des Vcrwaltungsraths der Wald -
gemarknng .Kirchspielswald , sowie von Gemcinderäthen
und Privatbesitzern um Verhinderung des Ankaufs des

>Kirchspiclswaldes durch das Großh . Domänenärar . Wurde
! ohne Debatte nach dem Rommissionsantrag darüber zur
! Tagesordnung übergegangcn und die leitenden Punkte
! der Erwägung der Negierung zur Benutzung anheimgcstcUt .

^ Vcrschievcnes .
! — Unsere Hausfrauen dürfte ein Erlass des
^ Generalstabsarztes der Armee interessiren , in
! welchem er vor einiger Zeit die Garnison -Lazarcthe
! anregte , bei der Reinigung der Wäsche einen
: Zusatz von Petroleum zu machen. In einem
, Garmson -Lazareth war nämlich längere Zeit hin-
j durch dem Wasser , in welchem die Wäsche nach
i Answaschen der Flecken gekocht wird , außer
der Seife und Soda noch eine entsprechende

I Menge Petroleum — 15, Gramm auf 15, Liter
i Wasser — zugesetzt worden . Die Reinigung der
! Wäsche ging dabei leichter von statten , dieselbe
j wurde mehr geschont und es wurde durchweg
seine hellere und reinere Farbe erzielt . Ein nicht
! zu unterschätzender Vorzug dieses einfachen Ver¬
fahrens ist, daß durch Ersparnis ; von Seife die
^ Kosten vermindert werden . Die Verfügung des
. Generalstabsarztes ist seiner Zeit iu der militär¬
ärztlichen Zeitschrift bekannt gegeben worden .

! — Markt - Humor . Obsthändlerin : „Sie
! FrLuleinchen ! " Aeltliches Fräulein (sehr ge¬
schmeichelt) : „Weshalb nennen Sie mich denn
Fräulein -? Sehe ich so aus ?" Obsthändlerin :
„ Na ja , für ' ne junge Frau sind Sie halt
doch schon zu alt ! "_ _

! Hrokyerzoqkiches Loktöeater Karlsruhe .
! Dienstag , 22 . Mai . 68 . A .-V . Zun 1 . Male : Kt «
Millionär a. D . , Lustspiel in 1 Akt von Labiche
und Legouvö . übersetzt von Wilhelm Wolf . Zum

! 1 . Male : Niobe , Schwank in 8 Akten . Ans . Uhr .

Nr . 5) 9 . Rmisv ?rKü »dil;un§Si) luN für den Großü. Amtsbezirk Aurlach. 1894 .

Umtanfick der Quittirngskurten betreffend .
An sämmtliche Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :

Nr . 10,589 . I . Nach tz . 104 des Jnvalibitäts - und Airers -
versicherungsgesetzcs verlieren die Quittungskarteii , welche im Jahr 1891
ausgestellt sind , ihre Giltigkeit , wenn sie nicht vor dem Schluß des
Jahres 1894 umgelauscht werden . Es sind deshalb alle diese Karten ,
welche sich in Händen der Einzugsstellen oder der Gemeindebehörden be¬
finden , oder welche von Versicherten oder deren Arbeitsgebern an das
Bürgermeisteramt abgegeben werden , noch vor dem 31 . Dezember 1894
aufzurechnen und sodann uns einzuscnden . Mit

Ltemliefmmg zum
Weinbau.

Gr . Rheiubau - Jnspektron Mann¬
heim vergib : die Lieferung von
2500 cbm Userbaustcinen an den
Rbein zwischen Neuburgweier und
der hessischen Landesgrenze in
11 Loosadthsilungen im Sub¬
missionswege . Die Uebernahms -

! bedingungen und Looseintheilung

unter Anschluß von Zeugnissen über
Befähigung , Leumund und Ver¬
mögen sind schriftlich , versiegelt und
mit Aufschrift versehen bis spätestens

den 25 . Mai d . I . ,
Vormittags t0 Uhr ,

bei Unterzeichnetem Erzbischöfl . Bau¬
amte , Sophienstraße 35, , postsrei
einzureichen .

Die Pläne , .Kostenberechnungen
und Bedingungen sind ebendaselbst ,

der Autrechnungsde -
scheinigung ist den Versicherten eine neue Karte zu behändigen . .

I ! . Gleichmäßig ist auch mit den Karten , aus welchen 1390 als ! liegen auf dem Jnspektionsbureau
das Ausstellungsjahr angegeben ist , zu verfahren . Alle diese Karten sind in

"
Mannheim (N 7 , 24 ) , sowie bei G - r

. - Einncht aufgeregt
nur vorbereitungsweife in , Jahr 1890 ausgestellt , sie sollten eigentlich
erst von 189t datiren . Es wird deshalb die fortdauernde Giltigkeit
solcher Karten ohne weiteres anerkannt , wenn sie wenigstens vor Schluß
des Jahres 1894 ausgerechnet werden .

'
sich , geschlossen und mit Aufschrift

! ! ! . Zn Verbind ! ! ,ig mit der Vorschrift in tz . 104 des Gesetzes ! „ I .-ejnlieserung " ver - eheu bis zur
steht die weitere Bestimmung des 8 - 32 des Gesetzes . Hiernach erlischtz Sudmissionseräffnrmg Morrtag

dem Dammmeister Müller in Maxau i
und Friedrich iu Neckargemünd zur j

Erzbischöfliches Bauamt :

Einsicht aus . Angebote sind schuft - z - ichroth , Dieustvw .

die Anwartschaft aus Reuten , wenn in 4 Kalenderjahren nicht wenigstens
47 Beiträge entrichtet worden sind. Die Versicherten , für welche seit
1 . Januar 1891 noch nicht einmal 47 Marken entrichtet sind , werden
zur Wahrung ihrer Interessen gut thun , noch vor Schluß des Jahres
1894 Doppelmarken in solcher Zahl einzulleben , daß die Karte wenigstens
47 Marken trägt . Es wird dies vorzugsweise den mit Kleben säumigen
unständigen Arbeitern und den nur zeitweise mit Lohnarbeiten beschäftigten
Personen anznratheii sein .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , hiernach zu verfahren
und insbesondere auch die Versicherten , die Arbeitgeber und die Einzugs -
stellen rechtzeitig zu belehren .

Dur lach den 12 . Mai 1894 .
türotzherzogliches Bezirksamt :

H o l tz m a n n.
Die Naükwelfuiigen über Sie Neglevnuardeiren 1894

— I . Aunrta » — betreffend .
Nr . Z0,940 . Diejenigen Bürgermeisterämter des Bezirks , welche

mit der Einsendung der Nachweisuugm über die im I . Quartal 1894
ausgeführten Reglebauarbeiten , bezw. Erstartnng der Fehlanzeige noch
im Rückstände sind , werde : ! an die alsbaldige Erledigung erinnert .

Durlach den 17 . Mai 1894 .
Grotzhcrzsgliches Bezir -r'öKurt :

Holtzman n .

438 .79 .

Zu

s- Morgen im Berg -
feld , zu verkaufen . ,

fragen bei der Exped . d . Bl . - kaufen
rrkelstroh. ML :

Kelterstraße -
'
»Z .

Den 2U . Mai l . Z . , Vormittags
19 Uhr , hierher einzureichen . Die
Zuschlagsfrist beträgt 15 Tage .

Tr crrks virile .
BamrdtiLm - Vergebung.

Zur Erbauung eines kathol .
Pfarrhauses bei der Liebsrauen -
Kirche iu Karlsruhe sollen zur Aus¬
führung in Verding gegeben werden :

Anschlag .
Grabarbeiten . . ^
Maurerarbeit . . „
Berputzarbeit . . „
Sreinhauerarbeit . „
Zimmerarbeit . . „
Schreinerarbeit . „
Glaserarbeit . . „
Schlosserarbeit . . „
Parqnetbodenliefrg . „
Blechnerarbeit . . „
Tüncherarbeit . . „
Tapezierarbeitsohnc

Tapetenlieferung ) „
Dachdeckerardeit . „

- Nach Prozenten der
rechnusg auszudrückende

Zu Gemäßheit des K. 8 der Verordnung
GroßherzogliLen HandclLumüstcriums vom
25 . März tMI (Rcp .-W . 'Nr . 16 ) » erden
die Ergeduine des beulst ;» : Murktverkehrs
a :r Getreide und Hünensrüchlen in Folgendem
detunuk gegeben :

Kernen , neuer . .
Waizen . . , .
Gerste . . . .
Hafer , oller , .
Hafer , neuer . .

Eiistubr . . .
Auigcstellk waren

12,778 .80 . j Borralb , . ,
3,055 .06 . j Verkauft wurden
5,227 . 20 . > Aufgeireür dlirttim

L u . - »r >>k
U. rkue,». , ^

> >-w » «, -
P >

-
!!.

'
>0

87,0
, 800
Np 0

500
'

, 300 7 75
1300

'
i

3,675 .— . : SonStgs Preis » > KH ., -« . Lck>weim -

2 178 13 ! ichmaiz 90- 100 Pf . Buicer 110 Ps ., 10 St ." '
iE : er 50 Pf . , 20 Liker neue Kartoffeln

1, . 55 Pf ., 50 Kilogr . Heu M ?. 4 .50 . 50Kilogr .
1,932 .60 . >ivtroh ( Roggen -) Mt . 3 . - 50 Kilogr .
2,835 ) .— . : Dmkslstrel ! Mk . 2 .50 , 4 S :er Buchenholz

74 « _ ! l vor das Haus gev -.-amn Mk . 48 , 4 Ster
üe - i

' ' - Tanueuvotz Mt 36 . 4 Scec Forleuholz681 . —

t Durlach , 19 . Mai 1894 .
444 .— . ' Da » Bil '-oermeiueram !.

1 , 660 . - /2 Virrtel im
Kvstcnbe - Rrsengärtche » , zu
Angebote , verkaufen Zag erftratze 5 .



Gvürrg . Aroeiier - nud
Kandwerkerverein .

Den Mitgliedern zur Kenntniß ,
daß die aus heute cmberaumte
Monatsvcr » amUrl « ng erst
morgen — Dienstag den 22 . Mai
— Abends '29 Uhr , im Vcreins -
zimmer stattfindet .

Tagesordnung :
t . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Zahlung des Monats - und

Eintrittsgeldes .
3 . Bericht des Vorstandes über

den evang . - sozialen Kongreß
zu Frankfurt .

4 . Verschiedenes .
Unmittelbar vor der Monats¬

versammlung findet eine Ausschuß¬
sitzung statt . Die Ausschußmitglieder
werden gebeten , pünktlich um 8 Uhr
im Nebenzimmer bei Derrer er¬
scheinen zu wollen . Nach Erledigung
der Tagesordnung Gesangsprobe
für Männerchor .

Der Vorstand : Stadtvicar Schul tz.

bei 1 Pfd .
19 ^
18 „
17

bei 5 Pfd .
90 ^
85 „
80 „

bei 122 Pfd .
2.10.

„ 1 .95 .
.. 1 .80 .

bei 25 Pfd .
4 .— .

„ 8 .80 .
3 . 50 .

MiliiSr -
W Verein . .

Um die aus Durlach gebürtigen
z. Zt . im Dienst befindlichen Sol¬
daten zu unserm Kricgerfest ein-
laden zu können , werden deren An¬
gehörige um die Angabe der Adressen
gebeten . Dieselben wollen längstens
bis Sonntag den 27 . d. Mts . ent¬
weder bei Hrn . E . A . Schmidt oder
Hrn . P . Eustachi oder dem Unter¬
zeichneten angegeben werden .

Der Vsrstanv .

Zur Feier des 30jährigen Be¬
stehens des Vereins findet Sanis
tag , 26 . Mai im Saale der
Blume ein

mit darauffolgendem
T -" ssch — sbseH

statt . Wir laden hierzu unsere ver¬
ehelichen Mitglieder mit Angehörigen
ein . Einführungsrecht beschränkt ge¬
stattet und sind Karten hierzu bei
dem 1 . Vorstand abzufordern .

Anfang präzis halb 9 Uhr .
Der Vorstand .

Mittwoch Abend halb 9 Uhr :
Kauptproße.

Der Vorstand .

Fst . Blüthenmeh ! W
„ Kunstmehl 0

Bros,uehl .
"

per Pfd . 11 und 12 H , im Sack per 100 Kilo billigst
empfiehlt das Colonialwaaren - , Mehl - u . Landesproduktcn - Geschäft von

Ecke der Adler - und Scklachtbausstrofie Nr . 1 .

Mist »Her M dsiisltet ilss Serie-
Kein« ttisursn Ollmmispritrsv I

mvdr nötüix .

rn . t ? srsntspr,LLe
t "t 6 '!^ b »ütv unii bUIigsts LIittsI
».« r Vortcl^ unj- :ill«r Iiiseictsa .

ui„1 rtkUNiLktUNg -
»als - V/ » N7.I II, b tvks , 8c b ccsdsn ,kurissr», Ljisz-ftn , Lednsetc« », M/ . Iiikisrcii . Vu/rcrlmilbou.

SiLtnrostsn Lskuir 8V-
KI Lätst sakor !

ä«u »o Lotcuäsn ver -
i,r8uc :bs !i6Ln Ilolucvui-m , sucd
!ia>!t6 »8 2ii üMflfLliI . » türüäotutzr
unck tiliiLiSiiftonnä « rur Ver -
tiixunß dar Ltuttläuzs und s»n-
atijxsna Ougerisksr .
LllsmiAsr kabriksnt u . Lrknäsr
7d . » ssgsls , LSppingao .

2u baden bei :
Orr,1

Drrr1s,vU .
Uöbsrall Vsr -

elvs§

Ester gksuobt .

Skimntmchmig .
Wir setzen die Jntcrcstenten davon in Kenntniß , daßdie Brückenwaage der Unterzeichneten Gesellschaft , anSer Dnrlacher Allee nahe beim städtischenSchlachthaus gelegen , wieder in Betrieb gesetzt ist.Karlsruhe den lJ . Mai 1894 .

Artien - Gesellschaft
Kaugewrrks - Brückenwaage .

Iäno1sui2 - I 'ussboLs2 - AlL22lLck
in diversen Farben , anerkannt vorzügliches Fabrikat , zum Preise von50 H für 1 Pfund , bei 10 Pfd . 46 H , ferner fämmtliche Erd - LMineralfarben , trocken und in Oel abgerieben , Parquetbodcn -wichse , gelb und weiß , Stahlspähne . Terpentin , Wachs ,Leinölfirnrtz , Möbcüacke , Blattgold , fämmtliche Broncen ,Beize « , sowie fämmtliche dem freien Verkehr überlassenen Apo -thcker-Waarcn empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

4 '
. VvHinsL .

KMfrKilNNrsche LrhrSelie .
Für einen mit den nöthigen

Schulkenntnifsen versehenen jungen
Mann aus achtbarer Familie ist in
einem hiesigen Geschäft eine Lehr¬
stelle offen . Tüchtige Ausbildung
in der Kontorpraxis bei eventuell
sofortiger Bezahlung . Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blat tes .

Ein schwarzer
Rattenfänger ist
zugelaufen und kann
gegen Ersatz der Ein -
rückungsgebühr und

des Futtergcldcs abgeholt werden
_ 1 arlsr u ßer Kof .

Vlanklt ' p Morgen auf
.. per oberen und

2 Morgen aus er unteren Reuth ,
hat zu verkauft

tzk . K eg alt , Metzger .

8gSLLI
'

KVS,S
sind Dienstag und Samstag auf
dem Wochenmarkt zu den billigsten
Preisen zu haben .

Dickrübensetzlinge ,
kräftige Oberndorfer , sind zu

'
ver¬

kaufen _ .Hauptstraße 48 .
Zu rmetßen gesucht

auf 23 . Juli Stallung und Scheuer
für 2 Pferde , womöglich auch Woh¬
nung . Gest . Adressen au die Exped .

Kirrverfitzwagen ,
>ein gut erhaltener , ist billig zu ver -
s kaufen Weingarter Straße 5, II . St .

Die beleidigeuven Aussagen , welche
ich am 13 . Mai in Rintheim gegen
Maurermeister LudwigSchleifer
gebrauchte , nehme ich reuevoll zurück.

Durlach , 10 . Mai 1894 .
Lisette Schwander .

Eine JäGasse
aus dem Schlößlc , 30 m lang , 8 m
breit , mit oberem Dielenboden , ist
zu vermietheu . Näheres bei

I - B . Eifinger ,
Kronenstraße 7 , Durlach .

Eine freundliche Wohnung von
3 tapezirten Zimmern , Küche, Keller ,
Speicher , Holzplatz , auch Antheil
an der Waschküche ist auf 23 . Juli
zu vermiethen . Näheres

Kelterstratze 4 .

Klee - Versteigerung .
Mittwoch den 28 . Mai

bringen wir den ersten Schnitt von
ca . 4 Morgen Klee im Elisenberg
zur Versteigerung .

Zusammenkunft 9 '
« Uhr früh bei

der Hotzcrbrücke.
Chemische Fabrik bei Karlsruhe ,

_ Rohreck L^ Seil nacht .
Am Donnerstag

"
Abend

"
würde

in der Wirthschaft Walz ein Stroh -
Hut verwechselt . Um Umtausch
wird ersucht daselbst .

Ein junger Schweins -
sprungfähig , ist zu

verkaufen bei
Faselwärter Andreas Ripp

in Wöschbach .

Mscheiiunisser ,
reines Oberländer , cmAjchlt
billigst HV . lLnttn « .

Ein bcfieres Zimmer im
2 . Stock auf 1

'
. Juni , mehrere

Manfardenzimmer sofort zu
vermiethen im

Hrünerr K -«f .

/ kMMPk " ^ schön möblirtes ,LckiliMVk
^ parterre , ist an einen

bessern Herrn auf 1 . Juni odx-?
später zu vermiethen

Ettlinger Straße l3 .

kann gegen Vergütung abqeladen
werden Neubau Maschinen¬
fabrik Gritzner .

ZlZLT . k ^ « '

liefere in jedem Quantum zu je¬
weiligem Tagespreise .

Ang . SrHinöet .

Wittwe oderältcrcsMädchen
zum sofortigen Antritt für einen
Durlacher Haushalt gesucht. Näheres
durch die Expedition d. Bl .

Ein solider Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

_ Kronenstraße 4 , 3 . Stock .
UL ewiges 2 !̂ Vrt ^

Thurmbergs , zu verkaufen
_ Kirchstraße 1 « .

ein schön möblirtes ,
ZlluMN , ist sofort oder auf
1 . Juni zu vermiethen

Hauptstraße 37 .

Wegen Wegzugs ist eine Woh¬
nung von 5 großen , eleganten
Zimmern mit Glasabschluß und
allem Zugehör sogleich oder auf
Juli zu vermiethen

'

Herrenürahe 26 b im Laden .
Stadt Durlach .

Slandesöuchs -Auszüge .
Geboren :

11 . Mai : Kar ! Gustav . Bat . Friedrich
Ebbecke . Metzger.

12. „ Karl August , Lat . Julius Johann
Hummel , Schlosser.

13. „ Hedwig , Lat . Johann Letterer .
Färber .

16 . „ Mathilde Luise , Lat . Heinrich
Schnorr . Schuhmacher .

16. „ Gustav Christian , Vat . Friedrich
Bennetcr , Schleifer .

16. „ Wilhelm Friedrich , Vat . Wil¬
helm Josef Karl Hertel ,
Gärtner .

19. „ Luise , Vat . Friedrich Kratz,
Schreiner .

Eheschlietzung :
12. Mai : Wilhelm August Gräthcr von

Breyfeld , Bäcker , und Maria
ChristianeTreiber vonWildbad .

12. „ Wilhelm Friedrich Kunzmann ,
Säger , und Christine Wü -
hclmine Heidt Beide von hier .

12 . „ Albert Schcrr , Schmied , und
Anna Maria Schmiedler ,
Beide von Holzen.

12. „ Emil Karst von Bruchsal , Fuhr -
knecht , und Rosa Karoline
Lerch von hier .

12. „ .Karl Wilhelm Lerch, Weitzgerber,
und Sophie Anna Richert,
Beide von hier .

12 . „ Karl Friedrich Tiefenbacher .
Schreiner , und Christiane
Luise Wackrrshauser , Beide
von hier .

19 . „ Karl Jakob Friedrich Wetlach
von Ctzlinge» , Feilcnhauer ,
und Heinricke Margarethe Nus
von hier.

Gestorben r
19. Mai : Albert , Vat . Johan .n Gerber ,

Fabrikarbeiter , 112 Mon . alt .
14. „ Luise , Vat . Leo Haselwender,

Bildhauer , 12 Jahre alt .
16. „ Karl Gustav , Vat . Friedrich

Cbbecke , Metzger, 4 Tage alt .
16. „ Maria , Vat . Karl Herr , Schlosser,

9 Monate alt .
16. „ Elise , Vat . Karl Melcher, Fabrik¬

arbeiter , 2 Jahre 2 Mon . a .
17. „ Oskar , Vat . Fidel Allgaur .

Müller , 4 Monate alt .
17. „ Emil Peter , Vat . Peter Hardung ,

Schlosser, 62 Wochen alt .
18 . „ Juliane gcb . Enzmaun ^ WlUwe

des Taglöhncrs Ehr : um
_ Hilz , 692 Jahre alt .
Rl ^ i '-lnn von A . Tup -
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